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BorJa Baraoaöo 
Where I COUid GO 
••• 
Hausemaster Records 

Der in Deutschland lebende Duclei­

sackspieler und Flötist aus der spani­

schen Provinz Asturien präsent iert 

hier seine liebsten asturischen, iri­

schen, scho!!ischen, brewnischen, 

schwedischen und bulgarischen Stü­

cke. Dazu gesellen sich einige Eigen­

kompositionen. Das funktionien da, 

wo es sich auf traditionellem Boden 

bewegt, sehr gut. Störend wird es nur 

dann, wenn seine zahlreichen Mit­

musikannten gar zu üppig ins 

Geschehen eingrei fen. Der gänzliche 

Verzicht von Elektrogitarre und Key­

boards würde den im .Studio 15:40 

entstandenen, insgesamt interessan­

ten Aufnahmen ein etwas angeneh­

meres l< langbild verleihen. lciss 

Flaula coelho 
mundo meu ... , 
Broken 5ilence 

"'Bossa Muffin " nennt Flavia ihren 

selbst kreiert en Musikstil, den sie der 

Weit au f i hrem Debü t-Album kre­

denzte. Mit ihrem zweiten A lbum 

.. Munclo Meu··, zu deutsch: ,.Meine 

Weit ", folgt sie ihren Wurzeln und 

blickt zurück in ihre Heimat Brasi­

lien. " 1n Mundo Meu singe ich nicht 

über die Schönhei t Brasiliens. son­

dem über die Gefahren, denen ich in 

meinerJugendausgesetzt war." , sagt 

Flavia. So gefahrvoll und beängsti­

gend ihre Worte und Geschichten 

auch sind, die Musik, in die sie 

gebettet sind, lässt nicht fürchten 

und bange werden. Absolut club­

und tanztauglich, was Flavia trotz 

aller Melancholie ihrer Jugend. an 

Musik und Sounds zu bieten hat: 

Bossa Nova für Tanztempel , Flow 

und Funk mit Latino Appeal. Sie 

scheint aus vielem ihr brodelndes 

Süppchen zu kochen, Afrobeat und 

Ragga, Samba und Reggea, Hip Hop 

und Balkan Pop. Rein das Ding in die 

CD Schublade und wohlfühlen. 

Dann sind da noch die illustren Gäs-
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te au f diesem Album, Patrice oder 

Speech (Arrested Development) und 

Tony Allen ... Mundo Meu·• ist der 

Soundtrack für den kommenden 

Frühling. KaDe 

Taral Oe HaldOUIIS 
01 Louers. Gambiers And 
Parachute Slllrts 
•••• 
Crammed Discs, Vertrieb: Lotus 

Neben Fanfare Ciocarlia sind sie die 

am längsten spielende, interna tional 

erfolgreiche Roma-l<apelle aus 

Rumänien. Während Fanfare Ciocär­

Jia mit ihrer Blasmusik für Furore 

sorgt, besteht das Instrumentarium 

der Tarar cle Ha"iclouks seii jeher vor­

wiegend aus Geigen, Violinen, Zym­

bal, Akkordeon und Kontrabass. Zu 

ihrem 25 Jahre-Jubiläum schenken 

sie sich selbst ein neues Album, das 

auch als Retrospektive gesehen wer­

den kann. Denn sie gedenken mit 

dieser Musik ihrer verstorbenen frü­

heren Sänger - Ion Manole, Neculae 

Neacsu, Cacurica unclllie lorga - und 

w idmen sich ihrer musikalischen 

Anfänge mit Gästen, die bekannte 

Namen tragen. Tsagoi wirkt mi t, der 

Soh n von Neculae Neacsu, Ion 

Manoles Sohn Gheorghe und die 

wunderbare Viorica Ruclareasa. Sie 

war es auch, die dem wohl berühm­

testen Stück der Band, .. Dumbala 

Dumba" , ihre St imme geschenkt hat. 

Im Programm ist alles. was die For­

mation schon immer ausgemacht 

hat. Virtuos werden Liebeslieder, tra­

ditionelle Tanzlieder und türkisch 

gefärbte Instrumentalstücke vorge-

tragen. 

Tonu Allen 
Film 01 Llte 
•••• 
Jazz Village, Vertrieb: Harmonia Mundi 

leiss 

Bevor "lbny Allen auf Fela Kuti traf, 

verfolgte er eine Fusion von Jazz und 

afrikanischen Tanzrhythmen und ent­

wickelte so seinen entspannt treiben­

den Signatur-Funk, der den Polit-Tran­

cen von Africa 70 dezent die Richtung 

wies und den er nach dem Ausschei­

den 1980 in neue Zusammenhänge 

setzte. Auch Rockmusiker bemühten 

sich immer um Kollaborationen, etwa 

der großartige Damon Albarn, der 

Allen 2007 zum Projekt The Good, 

The Bad & The Queen ein lud und ihm 

so ein teilweise neues Publikum 

erschloss. Auf der Single-Auskopp­

lung "Go Back" ist Albarn wieder ver­

treten, aber in großartigem Sound. 

"Boat Journey" erinnert mit Pauken 

und Analogkeyboards sogar ein wenig 

an psychedelische Siebziger-Jahre B­

Movie-Soundtracks aus Italien, die ja 

ihrerseits oft i\frofunk-Anleihen ent­

hielten. Allens Schlagzeug ist gut wie 

eh und je, auch Gitarren und Bass sind 

irre entspannend an den wamen Sieb­

ziger Sound angelehnt. Kein Wunder, 

dass Fela l<uti wusste, was er tat, als er 

·rony einfach spielen ließ. haku 

uarlous Artists 
TFF RUdOIStadt 2014 .... , 
2 CO +-DVO 

www.ttf-rudolstadt.de 

Bei I 60 Bands und mehr als 200 Auf­

tritten wahrlich kein leichtes Unter­

fangen. Die Verantwort l ichen des 

größten deutschen Welunusik festi­

vals haben das Unmögliche geschafft 

und ihr " Best off" der jüngsten Aus­

gabe vom Juli 2014 bestimmt und ver­

öffentlichen es als Multimedia-l<om­

pilation in der bewährten 2 CD/ DVD­

Form. Die Titelfolge auf CD I öffnet 

zwischen der ukrainischen Formation 

Veseli Vujky mit .. Spaßfolklore" ihres 

Landes und den tradit ionell-amerika­

nischen Roots David Brombergs. Es 

eröffnet sich in Folge der ganze weite 

,.Rudolstad t-l<osmos". Reggae-Groo­

ves von Winswn McAnnuf & Fixi, 

Folk-Pop von Caracol aus Montreal, 

wechseln mit der Alaev Family aus 

Tadschikistan. Urbane Klänge der 

jungen Kremser Blechbläser von 

Federspiel sind ebenso vertreten wie 

die Weltstars June Tabor & Oyster­

band und Arto Lindsay. Der 

Abschluss von CD 1 zeigt die ganze 

Programmvielfalt des TFF nochmals 

auf. Dem nostalgischen Projekt der 

Puppini Sisters mit den Thüringer 

Symphonikern Saalfelci-Ruclolstadt 

folgt Partymusik von Russkaja. Die 

CD 2 ist ganz dem Länderschwer­

punkt Tansania mit 10 Beiträgen 

gewidmet·. Hierwerden nochmals tra­

ditionelle afrikanische Klänge von 

Kaya Baikoko oder larbiya lslamiyva 

hörbar bis hin zum Motto .. Mambo 
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Moto Moto'· -was etwa .. Hot Stuff"' 

bedeutet - von den Black Warriors. 

Internationale Projekte von l<azimoto 

& Gebrücler Teichmann bis hin zu 

Ufuno Muheme Group & dem Chor 

der Musikhochschule Weimar befin­

den sich ebenfalls auf CD 2. bi r 

Samba Toure 
Gandadlllo 
••• 
Glitterbeat. Vertueb: floanzl 

Sein letztes Album .. Aibala"' ist 2012 

inmitten der politischen Wirren in sei­

ner Heimat Mali entstanden. Nun prä­

sentiert der Gitarrist und Sänger Sam­

ba Toure mit .. Gancladiko" seine neue 

CD. Der Titel bedeutet in der Sprache 

der Songhai soviel w ie .,Land der Dür­

re" oder .. Brennendes Land". Der ehe­

malige musikalische Weggefährte von 

Ali Farka "Ioure- mit dem er übrigens 

nicht verwandt ist - bleibt seiner 

Berufung treuund widmet sich mit all 

seinem Herzblut der Weiterentwick­

lung des Desert Blues. Neben erdigen 

E-Gitarrensounds sind trad itionelle 

Instrumente wie Sokou (afrikanische 

Violine), Ngoni, Kora und Kalebasse 

für dieses Vorhaben unentbehrlich. 

Samba Toure und Produzent Phi lippe 

Sanmiguel setzten, was die Perfektio­

nienmg des Sounds bet rifft , auf 

moderne Stucliotechnik. Ein Muss für 

alle Fans des Desert Blues und alle, 

die es noch werflen wollen. esox 

Paddu muronu 
Collln ShiD 
•••• 
AlS Records, Vertrieb: Hoanzl 

Tadellos machen das Paddy Murphy, 

die irischen Steyrer. die prall gefüllt 

mit Enthusiasmus in Zuneigung zur 

irischen Musik 100% ihr Bestes 

geben. Leidenschaftlich und in hölli­

schem Tempo spielt das Oberösterrei­

chische Quintett wahrscheinlich auch 

so manche irische Band an die Wand. 

Die kampferprobten, routinierten und 

fleißigen Livemusiker machen ganz 

sicher ihrem Publikum Beine, bringen 

es zum loben und Tanzen. Man 

beachte die "lb urda ten der im l<ilt auf­

tretenden Vollblutmusiker: Neben 

einer Menge Gigs in Österreich ist Pad­

dy Murphy, 2009 gegründet, auch in 

der Schweiz unterwegs. Die .. Anony-
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men Alkoholiker" werden zwar mit 

Songs wie .. Drink Ancl Go To Hell" kei­

ne Freude haben, doch was soll s, die 

Energie der lrish-Folk-Rock-Band ist 

einfach nicht zu camouflieren. Der 

Sänger und Multiinstrumentalist 

Franz Höfler komponierte mit dem 

Bassisten lngolf Wolfsegger die meis­

ten Nummern. Nur einige wenige iri­

sche Traditionals wurden von den 

Speedfolkern auf das Paddy Murphy 

Format umarrangiert. Hermann Hartl 

spielt eine virtuose Fiedel, Chriswph 

Niederhuber beweist sich an der 

Gitarre, und Alexander Hewlett hockt 

an den Drums. Veröffentlichung der 

CD: 27. Februar, Live-Tipp: 6. März: 

Bad Gastein, Hotel L Europe. ewei 

omara Portuondo 
maola neora- The Beolnnlng 
•• 
World Vi llage. Vertrieb: Lotus 

Eine Neueinspielung ihres ersten 

Soloalbums von 1 958~ Mitw irkende 

Musiker wie Rolanclo Luna am !<la­

vier, Alexanclre Abreu an der Trompe­

te und der Tenorsaxophonist und Flö­

tist Juan Manuel Ceruto sind natür­

lich erstklassig. Das heißt jedoch 

nicht, dass deswegen eine inspirierte 

Atmosphäre entstanden wäre. Die 

Formation spielt so vor sich hin, die 

freilich nicht mehr j unge Stimme 

Omara Portuondos präsentiert sich 

obendrein als zurückgemischter 

Fremdkörper. Damit hat man der 

Grande Dame der kuban ischen Musik 

wohl kaum einen Gefallen getan. Die­

se Aufnahmen ergeben künstlerisch 

keinen Sinn, hier dürfte es um was 

Anderes gehen. leiss 

Jazz Pluuut ProJect 
Azur 
••••• 
Blackbird Music, www.blackbird-music.de 

Das Elend dieser Welt würde weit 

geringer sein, wenn Musiker/ innen 

das l<ommando hätten. Die- zugege­

ben - märchenhafte Hypothese wird 

vom Jazz Piyyut Project derartig beein­

druckend unter Beweis gestellt . dass 

man als Pazifist und Worldmusic Inter-

essierte.r seine Freude hat. Das Quar­

tett setzt sich aus einem deutschen 

Jazz-Trio aus Berlin, einer Künstlerin 

aus Israel mit türkischen Wurzeln und 

noch einem Musiker aus Israelmit kur­

dischen Wurzeln zusammen. Tm 

Schulterschluss spielt man gemeinsam 

Traditionals aus dem osmanischen 

und jüdischen Raum und dokumen­

tiert jahrhundertelange Kultursymbio­

sen, die in ihren Ausdrucksformen fas­

zinieren. Die poetischen Texte singen 

Frau Ha dass Pa I Yarden und Herr Yaniv 

Ovad ia in Hebräisch, Türkisch, l<ur­

clisch und Ladino, also dem jüdischen 

Spanisch. Ovadia spielt auch noch die 

Baglama und die Zuma, das im orien­

talischen und asiatischen Raum oft 

verwendete Blasinstrument in Trich­

terform. !<eine Angst, Herr Ovadia ist 

nicht am woh lbekannt picksüßen Blät­

terteiggebäck, dem Baklava, an1 Werk, 

sonelern an der Baglama, einer 

geschrumpften Bousouki. Max Doeh­

lemann (p), Christian Schantz (b) und 

Martin Fonfara (dr) improvisieren mit 

viel Gefühl über traditionelle Volksmu­

sik aus den genannten Regionen und 

achten mit Fingerspitzengefühl dar­

auf, dass der Gesang stets im Vorder­

grund bleibt. Piyyut bedeutet gesunge­

ne. liturgische Poetik und könnte diese 

Band nicht treffender charakterisieren. 

ewei 

Tania Saleh 
A Few Images 
••• 
Kirkelig Kulturverksted/lndigo 

Die Liebe aus der Sicht einer Frau ist in 

Literatur und Musik heutzutage keine 

Seltenheit mehr. Die Liebe aus der 

Sicht einer Frau in der arabischen Weit 

leider noch immer. Die Bedürfnisse 

einer Frau werden in der männerclo­

minierten arabischen Welt verschwie­

gen, verboten, untersagt und unter­

drückt. Sich als Künstlerin dort zu 

Wort zu melden, treibt einen oftmals in 

die Diaspora . .. A Few Images" wird 

zum Sprachrohr unterdrückter weib­

licher Gefühle . .. A Few Images" schil­

dert die zerstörerische, leidenschaftli ­

che Liebe, jene, an der man als Frau in 

einer arabischen Männergesellschaft 

zugrunde gehen kann und w ird, wenn 

man als Frau an seinen innersten 

Gefühlen festhält. Musikalisch pendelt 

sie zwischen Singer-Songwriter-l<unst 

des Libanon und einer Art arabischer 

Bossa Nova. Die leichten Bossa Rhyth­

men werden von orientalischer Instru­

mentierung-und Verzierung und Tania 

Salehs arabischer Art zu singen trans­

portiert. Die ernsten Themen hätten 

jedoch ein wenig mehr musikalischen 

Zunder verdient, leider kommt man­

ches sehr zahm und streicherversüßt 

daher. Die Malerin und Sängerin Tania 

Saleh nimmt in der arabischen Welt 

mit ihrer künstlerischen Arbeit einen 

wichtigen Stellenwert ein, einen nicht 

mehr weg zu denkenden ... A Few Ima­

ges" wird dies untermauern. KaDe 

Fatdog 
new Found Land 
•••• 
Riverboat, Vertrieb: Lotus 

Ein Sextett, bestehend aus engli­

schen , norwegischen und schwedi­

schen Musikern. Gefunden haben sie 

sich im Sommer 2011 auf den schwe­

dischen l<oster Inseln. Das Jazz-lr io 

Fattigfolket und das Folk-Trio Dogger­

land spielten damals auf demselben 

Fest ival. Wie es so kommt, war rlie 

spätabendliche Session so fruchtbar, 

dass letztlich dieses Albtnn herausge­

kommen ist. Das Resultat ist erstaun­

lich vielseitig und unterhaltsam. Das 

liegt nicht zuletzt an den verwende­

ten Instrumenten: Zither, l<larinette, 

Concertina, lfompete, Hurdy-Gurdy, 

Saxophon und Kontrabass. Die Hälfte 

der Stücke wird von Richard Burgess 

Baritongesang mitgeprägt, den er in 

den Sprachen Englisch, Norwegisch 

und Französisch erklingen lässt. 

Geboten wird ein durchaus nich t all-

tägliches, stets mit einem Fuß in ver­

schiedenen Folk-Traditionen stehen­

des Repertoire mit erfrischend experi-

mentellem Einschlag. leiss 

Huldrelollllll 
1 Leuende uue 
•••• 
Westpark Music, www.westpaikmusic.de 

Ein erneuter .. Lockruf der Trollfrau ", 

so die Übersetzung des Bandnamens. 

Die drei Damen sind Kerstin Blodig 

(Gesang, Gitarre, Boclhran) , Mia Gun­

berg Äclin (Gesang, Geige. Nyckelhar­

pa) und Liv \fester Larsen (Gesang, 

Geige, Perkussion) . Sie spielen ihre 

tontra er 

Versionen traditioneller Folkmusik 

aus Norwegen, Schweden und Däne­

mark, aber auch Selbstkomponiertes. 

Ihr Bühnendebüt gaben sie 2009 in 

Berlin . 2011 folgte das Debütalbum 

"Trolldans" Hier ist nun die erste Live­

CD mit Konzertmitschnitten der letz­

ten Jahre. Enthalten sind neun bisher 

unveröffent lichte Titel und fünf spe­

zielle Publikumsfavoriten, alles in 

hervorragender l<langqualität. Hul­

drelokkk sind außergewöhnliche Ver­

treterinnen der modernen skandina­

vischen Folklore und verdienen alle 

Aufmerksamkeit. 

cao- uert 
Code dl oona 
•••• 
Ocora, Vertrieb: Lotus 

leiss 

Die um I 460 von in portugiesischen 

Diensten stehenden Seefahrern ent­

eleckten Vulkaninseln wurden von 

Menschen unterschiedlicher Her­

kunft besiedelt. So finden sich auch 

unterschiedliche musikalische Tradi­

tionen. Die bekannteste Sängerin der 

Kapverden war Cesaria Evora. Sie 

interpretierte die Morna, die populiir­

ste, von Moll-Tonarten geprägte 

Musikrich tung der Kapverden, die 

nicht nur wegen der vorherrschenden 

Melancholie an den portugiesischen 

Fado erinnert. Au f dieser CD wird 

jedoch ein Mann präsent iert, der Fun­

ana, einen anderen populären Stil der 

Inseln, präsent ierte. Auch Funana hat 

gewisse Einflüsse aus Portugal, klingt 

jedoch deutlich au frührerischer. Zu 

hören ist der 1940 auf der Insel Santi­

ago geborene Code cli Dona, der 

eigentlich Gregorio Vaz hieß. Er spielt 

mit einem diatonischen Akkordeon, 

das bei dieser recht archaischen Art 

von Musik jedoch unbedingt mit 

einem simplen Perkussionsinstru­

ment begleitet werden muss. Nämlich 

mit einem Eisenstab und einem 

l<üchenmesser. Die Stimme klingt 

deutlich gebrochen, gesungen wird 

über ein nicht eben leichtes Leben. 

Code di Dona starb 2010, hier handelt 

es sich um eine Neuauflage der erst­

mals 1996 bei Ocora, Radio France, 

erschienenen Aufnahmen. Das 

Begleitheft wurde mit Erklärungen 

zur Musik samt ins Englische über­

setzten Liedtexten versehen. leiss 

69 

Bux
Eingefügter Text

Bux
Durchstreichen

Bux
Eingefügter Text
  


Bux
Durchstreichen

Bux
Hervorheben

Bux
Hervorheben


